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Vorwort der Herausgeber 

Dieses Buch beschreibt neue und wissenschaftlich überprüfte Therapieangebote der mo-

dernen Musiktherapie für Menschen, die chronisch bzw. lebensbedrohlich erkrankt sind. 

Die heutige Medizin gewährleistet in diesen Bereichen eine organmedizinische Versor-

gung auf höchstem Standard. Im Gegensatz hierzu fühlen sich diese Patienten aber häu-

fig psychisch allein gelassen und geraten dadurch in seelische Stimmungen, die von 

Ängsten, Perspektivlosigkeit und existentiellen Krisen gekennzeichnet sind. Die klinische 

Forschung zeigt aber eindeutig, dass eine enge Wechselbeziehung besteht zwischen 

körperlicher und psychischer Befindlichkeit. Dies unterstreicht die Notwendigkeit einer 

ganzheitlichen Sichtweise von Krankheit und erfordert somit eine qualitativ gleichwertige 

und aufeinander abgestimmte therapeutische Versorgung von organmedizinischer und 

psychologischer Therapie. 

Die drei in diesem Buch thematisierten Krankheitsformen zwingen die Patienten neben 

zeitaufwendigen Therapien auch zu gravierenden Umstellungen im alltäglichen Leben: 

„Ich muss ganz neu anfangen und alles neu regeln“ so ein häufiges Zitat betroffener Men-

schen. Familie, Freundeskreis, Arbeitskollegen etc. sind nur einige Alltagsfelder, in denen 

sich diese Patienten nach der Akutversorgung mit sich und ihrer Erkrankung konfrontiert 

sehen und sich neu orientieren müssen. Dies gelingt nachweislich erfolgreicher, so der 

Autor dieses Buches, wenn solche Patienten phasenweise einen geschützten Raum, d.h. 

eine begleitende Therapie wahrnehmen können, in der auch Empfindungen, Eindrücke 

und Gedanken Ausdruck finden, die oft nur schwer in Worte zu formen sind. 

Die vorgestellten Behandlungsformen der Musiktherapie können nachweislich den Betrof-

fenen helfen, sich rascher und zufriedenstellender an die neuen, krankheits-bedingten 

Veränderungen anzupassen und diese in ihre veränderte Lebenssituation zu integrieren. 

In diesem Buch wird das Ergebnis vorgestellt von einer 4-jährigen Forschungs- und Ent-

wicklungsarbeit in der Musiktherapie durch ein multidisziplinäres Team aus Musikthera-

peuten, Fachärzten, Psychologen und insgesamt 290 von diesen drei Krankheiten betrof-

fenen Menschen. 

Ermöglicht wurde diese wegweisende Arbeit durch die seit Jahren bewährte multidiszipli-

näre Zusammenarbeit in Heidelberg zwischen dem Zentrum für Schmerz- und Palliativ-

medizin der Universität, der Fakultät für Musiktherapie an der SRH Hochschule und dem 

Deutschen Zentrum für Musiktherapieforschung. 
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Mit dieser Publikation führen die Herausgeber die 2005 begonnene Reihe zur evidenzba-

sierten Musiktherapie weiter. Damit sind bisher zu vier gesellschaftlich hoch relevanten 

Krankheitsbildern wirksame Konzepte aus der Musiktherapie in Heidelberg entwickelt und 

wissenschaftlich auf ihre Effizienz hinsichtlich Symptomreduzierung und Lebensqualität 

überprüft worden: 

• Chronischer nicht-maligner Schmerz (2005) 

• Replikationsstudie zu chronischem nicht-malignem Schmerz (2007) 

• Migräne bei Kindern (2006) 

• Chronische Nierenerkrankung (2008) 

• Tumorschmerz (2008) 
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